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Referentin

Martina Steinhaus und 
Autismustherapeut*innen 
der AWE

Dipl.-Psychologin, Verhaltens-
therapeutin und Transaktions-
analytikerin (CTA) DGTA, Aus-
bildung in Potenzialorientierter 
System- und Organisations-
aufstellung, erfahrene Refe-
rentin zum Thema Autismus, 
Beratung und Supervison, 
Vorträge und Fortbildungen im 
In- und Ausland sowie Autorin 
von Fachliteratur, Geschäfts-
führerin der Autismus-Therapie 
Weser-Ems gGmbH 

Aktuelles zum Thema Autismus – für Fachkräfte der Behörden  
bzw. anderer Kostenträger

Im Autismusbereich hat sich vieles verändert. Verschiedene Bezeichnungen – Autis-
mus-Spektrum-Störungen, hochfunktionaler Autismus etc. – sorgen für Verwirrung 
und auch die steigenden Fallzahlen werfen Fragen auf. Mit dieser kostenfreien Ver-
anstaltung möchten wir über diese Inhalte Auskunft geben und über die Arbeitswei-
se in den Autismus-Therapiezentren der AWE informieren. 

Übersicht möglicher Themen: 
•	 Autismus-Diagnose-Bezeichnungen: Was gilt zurzeit (ICD-10) 

und was kommt auf uns an Veränderungen zu (ICD-11)?
•	 Was bedeutet eine Verdachtsdiagnose?
•	 Welche Auswirkungen hat das BTHG und das ICF auf den Autismus-Bereich?
•	 Wie erklären sich die steigenden Fallzahlen?
•	 Welche standardisierte Autismus-Therapie wird in den Therapiezentren 

der AWE angeboten?
•	 Nach welcher Konzeption arbeiten wir?
•	 Wie binden wir Familien und das erweiterte Umfeld in die 

Fördermaßnahmen mit ein?
•	 Wie lange dauert eine autismusspezifische Förderung bei uns 

und wann kann sie beendet werden? 
•	 Was benötigen Menschen mit Autismus zusätzlich?

Kursinhalte:
Wir bieten diese Informationsver-
anstaltung als offenes Angebot 
an festen Terminen im Jahr an. Sie 
können uns aber auch als Fach-
kräftegruppe (z. B. einer Behörde 
der Sozial- oder Jugendhilfe) an-
sprechen. Gern stimmen wir 
mit Ihnen die für Sie relevanten 
Themen ab und stellen diese in den 
Mittelpunkt der Veranstaltung.

Zielgruppen:
Fachkräfte der Behörden 
und Kostenträger
Online-Termin:
14.03.23
12.09.23
Uhrzeit:
9.00 – 11.00 Uhr
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Menschen mit hochfunktionalem Autismus auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt 

Viele Menschen mit Autismus stehen nach der Schule vor der großen Frage, welchen 
Berufsweg sie einschlagen können. Die Diskrepanz zwischen ihrem oft außergewöhn-
lichen theoretischen Fachwissen und den so genannten „Soft Skills“ ist meist hoch. 
Auch wissen viele Arbeitssuchende (sowie deren Angehörige) nicht, an wen sie sich 
wenden können, um eine finanzielle oder personelle Unterstützung zu erhalten. Dies 
führt nicht selten zu häufigem Arbeitsplatzwechsel oder einer Tätigkeit, die deutlich 
unter den fachlichen Kompetenzen liegt. 

Ziel des Seminars ist es daher, für Hürden im Arbeitsalltag zu sensibilisieren und 
über Anlaufstellen im Bereich der beruflichen Bildung aufzuklären. Darüber hinaus 
werden Übungen und Arbeitsmaterialien vorgestellt, die zur Unterstützung und Be-
gleitung im Berufsleben eingesetzt werden können. Die Teilnehmer sind dazu einge-
laden, eigene Erfahrungen, Fragen und/oder Fallbeispiele einzubringen, um effektiv 
an der eigenen Arbeit anzusetzen.

Kursinhalte:
•	 Leistungsprofil von Menschen 

mit Autismus im Berufsleben
•	 Aufklärung des (Arbeits-)Umfeldes
•	 Arbeitsmaterialien zur Förderung 

der sozialen Kompetenzen und 
Begleitung im Berufskontext

•	 Überblick über aktuelle Projekte 
und Fördermöglichkeiten

Präsenztermin:
24.02.23  |  9.30 – 17 Uhr
Veranstaltungsort:
Oldenburg
Zielgruppen:
Angehörige und Fachkräfte

Referentin

Kerstin Beese

Dipl.-Sozialpädagogin, Fach-
kraft mit dem Schwerpunkt 
Fortbildungswesen bei autis-
mus Deutschland e.V., lang-
jährige ehemalige Therapeutin 
am Hamburger Autismus Insti-
tut – Erfahrung als Reha-Coach 
bei AuReA@Salo – Vortrags- 
und Fortbildungstätigkeit, 
Fachbuchautorin sowie Autorin 
von Fachartikeln der sonder-
pädagogischen Praxis


